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ten Exemplare von Liolophura gaimardi von der Entstehung des 
erwähnten Kanalsystems abhängig ist. Wegen der unregelmäßigen 
Verzweigung ist dieses Kanalsystem sicherlich nicht durch mecha­
nische Bohrung, sondern durch Einwirkung eines sauren Sekrets 
entstanden. Wegen der verwickelten 'form des Kanalsystems und 
weil die Äste des Kanalsystems sehr eng sind, ist anzunehmen, 
daß das saure Sekret nicht von einer Muschel oder einem Anne­
liden, sondern von einem anderen Organismus, möglicherweise von 
einer Alge (O ltman 1923) ausgeschieden worden ist. In diesem 
Zusammenhang sei erwähnt, daß von Knorre (1925) der Meinung 
ist, daß eine Zerstörung der Schalenplatten durch Parasiten her­
vorgerufen werden kann, die „durch die Aestheten in das Innere der 
Schale“ dringen. Die Entstehung der betreffenden Anomalie stelle 
ich mir also nach der Hypothese b vor. Die Ursache, daß die 
Knollen nicht, wie bei der Perlmuschel, hohl sind, liegt darin, daß 
das Epithel wegen seiner festen Verankerung an der Schalenplatte 
bei der Reizung durch das saure Sekret sich von der Schalenplatte 
nicht erheben konnte.
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Die Mollusken des Uzun-Kum-Sumpfes in Bulgarien.
Von J. Pefrbok, Prag.

Sümpfe finden sich an einigen Stellen der Küste des S c h w a r ­
zen Me e r e s ,  einige von ihnen mit ganzjährigem freiem Abfluß 
( Ca r s k a  r e k a - R o p o t a m o ) ,  der nur in der Zeit der sommer­
lichen Trockenheit von Dünen verschlossen wird. Andere sind 
durch Anhäufung quartärer Dünen ganz abgeschlossen. Die ersteren 
sind zumeist Süßwassersümpfe, während alle übrigen mehr oder 
weniger brackisch sind.
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Unter den Kalkfelsen von A l a d z a  M o n a s t i r  nördlich von 
Va r n a  finden sich einige kleine Sümpfe, die teils durch den Zu­
fluß von Regenwasser, teils durch Karstquellen gespeist werden. 
Der größte dieser sonst unbedeutenden Sümpfe, der hart am Ufer, 
am Waldrand gelegen ist, hat folgende Fauna:

1. Phenacolimax pellucidus M üller 1
2. Retinella para Alder 1
3. Vitrea sp. juv. cf. crystallina M üller 1
4. cf. Zonitoides nitidus Ström, juv. 1
5. Punctum pygmaeum Drap. 2
:6. Helicelha obvia H artm. var. dobrudschae Kob. 30
7. Helix sp. juv. 1
8. Clausilia sp. juv. 6
9. Vallonia costellala Sandberger 6

10. Pupa sp. 1
11. Vertigo antivertigo D rap. 40
12. Vertigo angustior Jeffreys 3
13. Truncatellina cylindrica Férussac 7
14. Pupilla muscorum Müller 5
15. Orcula dolium Drap. 1
16. Carychium minimum Müller . 10

*17. Galba truncatula M üller 2
* 18. Planorbis planorbis Linné 125
*19. cf. Segmentina nitida Müller 7

20. Pomatias elegans M üller 8
*21. Hydrobia acuta Draparnaud ca. 3000
* 22. Cardium edule Linné 95
* 23. Mytilus sp. juv. 1

In dieser Fauna können wir eine Wasserfauna mit sechs eige­
nen Arten (*), eine Lokalfauna mit der einzigen Art Helicella 
obvia-dobrudschae die nicht in den Wald eindringt, und die übrige, 
eingeschwemmte Fauna unterscheiden. Typologisch am interes­
santesten ist cf. Segmentina nitida M üller, weil nur an einem ein­
zigen, durchsichtigen, farblosen Exemplar Spuren eines rudimen­
tären Segments auftreten, doch macht der Mangel an hinreichendem 
Material ein eingehenderes anatomisches Studium unmöglich. Im 
übrigen findet sich Segmentina nitida in einem ähnlichen Gewässer, 
von größerer Ausdehnung, nämlich im See A r k u t i n o  südlich von 
Sozopol .  Sonst habe ich sie hier nirgends angetroffen.

1. 1.37.
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